
Protokoll  der IKEK-Arbeitsgruppe „TOURISMUS und Freizeit“ 

Datum:  15.09.2015 Ort: Seminarraum „OASE“ in Holzhausen 

Teilnehmer: A. Ewerling, E. Fietz, A. Watz, P.Lenz, H. Heuser, S. Schreiter 

Dauer:  19:00 -21:45 Uhr 

Erstellt von: S. Schreiter 

 

TOP 1: Begrüßung und gemeinsames Arbeitsessen 

 

TOP 2: „Runder Tisch“ 

• Wegen des zu planenden „Runden Tisches“ sollen die in Frage kommenden Teilnehmer 

(Gastronomen / Gewerbe, etc.) mit einem Anschreiben direkt angesprochen und eingeladen 

werden. Die Möglichkeiten der Durchführung werden mit der Gemeindeverwaltung 

abgesprochen. 

TOP 3: „Informationsplattformen“ 

• Als sinnvolle Informationsplattformen für das Greifensteiner Tourismusmarketing wird die 

Einrichtung einer entsprechenden Internetseite, die Erstellung von Termin-/Veranstaltungs-

Flyern und auch Smartphone-Apps für notwending erachtet. 

TOP 4: „Tourismus-Marketing“ 

• Um ein nachhaltiges Tourismus-Marketing durchführen zu können, ist nach Meinung des 

Arbeitskreises die Schaffung einer entsprechenden Planstelle bei der Gemeinde Greifenstein 

unabdingbar. Es wird angeregt zu prüfen, ob evtl. im Rahmen der interkommunalen 

Zusammenarbeit eine solche Stelle mit einer benachbarten Kommune „geteilt“ werden kann. 

TOP 5: „Merchandising“ 

• Zur Förderung des Tourismus wurde die Idee zur Schaffung von sogenannten Greifensteiner 

„Merchandising-Artikeln“ diskutiert. Dies könnte z.B. in Form eines „Greifenstein-Korbes“, 

bestückt mit lokalen/regionalen Produkte, geschehen. Mit entscheidend ist dabei die Klärung 

der Fragen „Was ist sinnvoll/Was ist machbar“ und wie könnten solche Artikel beworben und 

vermarktet werden. 

TOP 6: „Burg Greifenstein“ 

• Die Burg Greifenstein hat für das IKEK-Themenfeld Tourismus einen besonders hohen 

Stellenwert. Als historisch bedeutsame Attraktion und „Erkennungsmerkmal“ für die 

Gesamtgemeinde sollten weitere Möglichkeiten zur Steigerung des Bekanntheitsgrades und 

zur Vermarktung gefunden werden. Dies schließt auch insbesondere die Burggastronomie 

ein. Die Arbeitsgruppe schlägt daher ein zeitnahes Treffen mit Vertretern des Greifenstein 

Vereins, der Kirche und der Gemeindeverwaltung vor.  

 

To do: Herr Heuser nimmt in Abstimmung mit der Gemeinde Kontakt mit den in TOP 6 genannten 

Gruppen auf, mit dem Ziel einen gemeinsamen Gesprächstermin zu finden. Dieser wird 

gleichzeitig das nächste Treffen unserer IKEK-Arbeitsgruppe sein. Herr Heuser wird alle 

Beteiligten über Ort und Zeit informieren 

 

Hinweis: Mitglieder der Arbeitsgruppe möchten sich bitte mit Harald Heuser in Verbindung setzen, 

falls ihnen eine Teilnahme an einer Sitzung nicht möglich ist. 

(Kontakt unter  harald@heuser-beilstein.de oder Tel.: 02779-413) 

 

gez. S. Schreiter  

23.09.2015 


